
Silber- und Bronzemedaillen 2013 des
CNRS

Das Centre National de la Recherche Scientifique
(CNRS) hat eine Reihe ausgezeichneter Forscher
geehrt. Wir gratulieren allen Preistr�gern und
stellen hier diejenigen vor, die Autoren und Gut-
achter bei uns sind.

Anne Imberty (Centre de Recherches sur les
Macromol�cules V�g�tales (CERMAV; an das
CNRS angeschlossen), Grenoble) erhielt die Sil-
bermedaille, die f�r sowohl national als auch in-
ternational anerkannte Originalit�t, Qualit�t und
Bedeutung einer Forschung verliehen wird. Im-
berty studierte an der �cole Normale Sup�rieure in
Paris und promovierte 1988 bei Serge P�rez am
CNRS in Grenoble. Nach einem Postdoktorat bei
Jeremy Carver an der University of Toronto ging
sie ans Institut National de la Recherche Agrono-
mique, Nantes. 1991 wechselte sie nach Grenoble.
Derzeit ist sie CNRS-Forschungsdirektorin und
Leiterin der Gruppe Molekulare Glycobiologie am
CERMAV. Ihr Interesse gilt den Glycostrukturen,
vor allem biologisch aktiven Oligosacchariden und
ihrer Wechselwirkung mit Lectinen und Glycosyl-
transferasen. In Chemistry—A European Journal
erschien eine Arbeit von ihr �ber das Design und
die Synthese von Glycoclustern.[1]

Bronzemedaillen gehen als Motivation an
vielversprechende Jungforscher. Neben den im
Folgenden vorgestellten Preistr�gern erhielten
auch Mathieu Allix (Universit� d�Orleans) und
Jean-Baptiste Salmon (Universit� de Bordeaux)
eine Bronzemedaille des CNRS Institut de Chimie.

Isabel Alves (Universit� de Bordeaux) stu-
dierte an der Universidade do Algarve und am
Instituto de Tecnologia Quimica e Biologica,
Oeiras, und promovierte 2004 bei Victor J. Hruby
und Gordon Tollin an der University of Arizona.
2005 ging sie zun�chst als Postdoc, dann als CNRS
Charg�e de Recherche zu Sandrine Sagan ans La-
boratoire des BioMol�cules (von Solange Lavielle
geleitet) an der Universit� Pierre et Marie Curie,
Paris. 2010 wechselte sie ans Laboratoire de Chimie
et Biologie des Membranes et des Nanoobjets an
der Universit� de Bordeaux. Im Zentrum ihrer
Forschung stehen Lipidmembranen mit den
Themen Wirkungsweise von eingebetteten Rezep-
toren und Molek�len, z.B. membranaktiven Pep-
tiden und zellpenetrierenden Peptiden. In der An-
gewandten Chemie hat sie �ber den Einsatz von
azobenzolmodifizierten Polymeren in der lichtge-
steuerten Membranpassage berichtet.[2]

Danielle Laurencin (Institut Charles Gerhardt,
Montpellier) studierte an der �cole Normale Sup-
�rieure, Paris, und promovierte 2006 bei Anna
Proust an der Universit� Pierre et Marie Curie,

Paris. Nach einem Postdoktorat in der Gruppe von
Mark Smith an der University of Warwick (2007–
2008) ging sie 2009 als CNRS Charg�e de Re-
cherche ans Institut Charles Gerhard. Sie befasst
sich mit der Synthese und Charakterisierung von
Hybridmaterialien mit Borons�ure- oder Boronat-
bausteinen und der Untersuchung der Strukturen
substituierter Apatite. Ihre Arbeit �ber die lokalen
Umgebungen von Boronatliganden in Materialien
wurde auf dem Titelbild von Chemistry—A Euro-
pean Journal vorgestellt.[3]

G�raldine Masson (Institut de Chimie des
Substances Naturelles (ICSN), Gif-sur-Yvette)
studierte an der Universit� d�Orl�ans und promo-
vierte 2003 bei Sandrine Py und Yannick Vall�e an
der Universit� Joseph Fourier, Grenoble. Sie war
2003–2005 Postdoc bei Henk Hiemstra und Jan
van Maarseven an der Universiteit van Amsterdam
und wurde anschließend CNRS Charg�e de Re-
cherche am ICSN. Zu ihren Forschungsthemen
gehçren die Photoredoxkatalyse, die enantiose-
lektive Katalyse und die Synthese biologisch akti-
ver Verbindungen. In Chemistry—A European
Journal beschrieb sie organokatalytische enantio-
selektive Reaktionen vom Ugi-Typ.[4]

Michel Sliwa (Universit� de Lille) studierte an
der �cole Normale Sup�rieure de Cachan und
promovierte dort 2005 bei Keitaro Nakatani. Nach
einem Postdoktorat bei Johan Hofkens an der
Katholieke Universiteit Leuven (2005–2007) ging
er als CNRS Charg� de Recherche ans Laboratoire
de Spectrochimie Infrarouge et Raman der Univ-
ersit� de Lille. Er nutzt in seiner Forschung ultra-
schnelle und Einzelmolek�lspektroskopie f�r die
Untersuchung der ultraschnellen Photodynamik
photoaktiver (Bio)systeme und Materialien. In
Chemistry—A European Journal erschien eine
Verçffentlichung von ihm �ber eine durch sicht-
bares Licht ausgelçste Wasserstoffproduktion.[5]
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